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Straßenwildling

Hundert Kilometer häter gmacht, min Packard. Mit 80 hani

Kurve gschnitte. Allerdings han i eigetli wele uf Züril"

Das Aufo des Herrn Präsidenten

(Altes Benzin in neuem Kanister)

Eine boshafte Geschichte macht in
Frankreich die Runde. Präsident Truman
habe Vincent Auriol einen Luxuswagen
geschenkt, ein allerneuestes Spezial-
modell mit allen Schikanen. Hocherfreut
besichtigte der Präsident das pompöse

Geschenk und lieh zum Schlufj die
Motorhaube öffnen, um den Motor in
Augenschein zu nehmen. Doch siehe da,
es war gar kein Motor vorhanden. «Was
nutzt mich der schönste Wagen ohne
Motor?» «Bei Ihnen geht es sowieso
immer bergab. Da ist doch ein Motor
ganz überflüssig.» «Und auf den ebenen
Strecken?» «Nichts einfacher als das.

Ihre zahlreichen Schieber werden den
Karren schon nach allen Regeln der
Kunst verschieben.» «Aber es geht doch
auch wieder einmal bergauf. Was soll

ich dann tun?» «Lassen Sie das
anderer Leute Sorge sein. Bis dahin lebt
vielleicht der Wagen nicht mehr und

wir beide sitzen auch nicht mehr am

Steuer.» Nacherzähl» von Denis
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